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þ Über Wurzeln klettern, mit Filz
basteln, Musikspiele oder Tanzen –
Aktionen mit und für Eltern und Kin-
der sind Schwerpunkt der Arbeit des
Verein Familie in Bewegung. 378 Teil-
nehmer haben im ersten Jahr des Be-
stehens Angebote wie Vorträge, Kur-
se oder Aktionstage genutzt.

Unabhängig von einer Institution das
anbieten, was man selbst für wichtig
hält, war die Motivation der zehn
Gründungsmitglieder, die am 20. Feb-
ruar 2006 den Verein ins Leben rie-
fen. „Aktionen mit Familien sind sehr
wichtig, werden aber aus Spargründen
in vielen Einrichtungen gekürzt“, so
die Erfahrung von Familienpädagogin
Iris Letsch. Anspruch des Vereins sei,
Familien langfristig zu begleiten.

Das Angebot reicht deshalb von Pe-
kip-Kursen für Babys im ersten Le-
bensjahr bis zu Erlebnistagen für
Schulkinder oder einem Streittraining
für Eltern und Kinder. Die „Freude an
der Erziehung“ soll laut Letsch im Vor-

dergrund stehen. Doch auch Eltern
und deren Persönlichkeit will Familie
in Bewegung in den Blick nehmen. So
gehören zum aktuellen Kursangebot
unter anderem ein „Inseltag“ für Müt-
ter und ein Wochenendseminar mit
dem Titel „Lächeln statt Hecheln“.
Entwicklungspsychologische Grundla-
gen soll ein umfangreiches Vortragsan-
gebot vermitteln.

„Praxis und Theorie sollen ver-
knüpft werden.“ Mit einem Stand und
zwei Referaten wird sich Familie in Be-
wegung am 17. und 18. März auf der
Ludwigshafener Messe „Baby und
Kind“ in der Eberthalle vorstellen.

Mit seinen Aktivitäten scheint der
Verein in eine Lücke gestoßen zu sein,
Teilnehmer kommen aus der gesam-
ten Region zwischen Ludwigshafen,
Frankenthal, Grünstadt und bis
Worms. Das Kursprogramm, das de-
zentral an 15 Veranstaltungsorten an-
geboten wird, startete im September
vergangenen Jahres, fast 400 Teilneh-
mer besuchten 35 Kurse. Aufgrund

der großen Nachfrage und weil man
Anregungen von Eltern und eigene
Ideen aufgreifen wollte, finden sich
im aktuellen Programmheft 85 Ange-
bote, teils in Kooperation mit Einrich-
tungen wie der Ludwigshafener Volks-
hochschule oder dem protestanti-
schen Diakonieverein Friesenheim.

Vereinsbetrieb und Kursprogramm
werden großenteils ehrenamtlich be-
treut und über Beiträge der zurzeit 67
Mitglieder, Kursgebühren und Spen-
den finanziert. Ziel sei nun zunächst,
die Größe zu halten und sich zu etab-
lieren, so die Erzieherin.

Familie in Bewegung entstand im
vergangenen Jahr, weil sich eine Grup-
pe von pädagogisch Tätigen zusam-
mentat. „Wir wollten als Honorarkräf-
te in eigener Verantwortung Sorge für
unsere Absicherung tragen“, erklärt
Iris Letsch. Mittlerweile ist der Verein
sogar Arbeitgeber und beschäftigt vier
Mitarbeiterinnen. „Wir kennen uns
schon lange und wollten auch als
Team Kontinuität“, sagt Bartel.

Zu dem Team, das ausschließlich
aus Frauen besteht, gehören Erziehe-
rinnen, Pädagoginnen, Psychologin-
nen und Künstlerinnen. Neben einem
festen Referentenstamm von zehn Per-
sonen kommen über alte Kontakte Lei-
ter einzelner Angebote dazu. Über die
Kontinuität gewährleiste man Quali-
tät. „Wir bekommen jetzt die Wert-
schätzung, die wir verdienen und kön-
nen auch berufliche Perspektiven aus-
bauen“, sind Bartel und Letsch über-
zeugt. (soj)

I n f o

—Verein Familie in Bewegung, Brem-
serstraße 108, Ludwigshafen, Tele-
fon 0621 4549215 (montags, 8 bis
11 Uhr und 15 bis 17 Uhr sowie
mittwochs von 8 bis 11 Uhr).

—Das Programm steht im Internet
unter www.familie-in-bewegung.de.

—Spendenkonto 0191067339 bei der
Sparkasse Ludwigshafen, Bankleit-
zahl 54550010.

Peter Müller (pmü)

Ausbildung für
Babysitter startet
Der Kinderschutzbund Ludwigsha-
fen bietet 14- bis 18-Jährigen am 3.
und 10. März, jeweils von 9 bis 15
Uhr, einen Babysitter-Kurs. Veranstal-
tungsort sind die Räume des Kinder-
schutzbundes, Bahnhofstraße 83. In-
teressierte müssen sich laut Kinder-
schutzbund bis spätestens 26. Febru-
ar anmelden unter Telefonnummer
58790200 oder per E-Mail: tagespfle-
ge@kinderschutzbund-ludwigsha-
fen.de. (red)

VHS bietet Informationen
zur richtigen Altersvorsorge
„Altersvorsorge macht Schule“ ist
ein neues Kursangebot der Volks-
hochschule überschrieben. Es startet
am 27. Februar und wird, so die
VHS, „Schritt für Schritt aufzeigen
was es jetzt zu tun gilt, um nach dem
Berufsleben finanziell abgesichert zu
sein“. Der Kurs, jeweils dienstags
von 18 bis 20.30 Uhr im Raum 108
der VHS am Bürgerhof, wird geleitet
von früheren Referenten der Deut-
schen Rentenversicherung. Initiato-
ren sind die Bundesregierung, der
Deutsche Volkshochschul-Verband,
die Deutsche Rentenversicherung,
Verbraucherzentrale, Gewerkschafts-
bund und die Bundesvereinigung der
Arbeitgeberverbände. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 20 Euro. Anmeldung:
0621/504-2238 oder -2632. Infos
auch im Internet: www.altersvorsor-
ge-macht-schule.de. (red)

Radarkontrollen

Heute soll es „blitzen“ in:

– Nord, Friesenheim, Oppau
– Edigheim und Pfingstweide.

Radarkontrollen können kurzfristig
auch an anderen Stellen stattfinden.

Ahoi!!

Mundenheim: Die Frauengemein-
schaft von St. Sebastian feiert mor-
gen, Mittwoch, um 14.11 Uhr Fas-
nacht im Pfarrheim, Pfarrer-Krebs-
Straße 40.

Die KG Farweschlucker veranstaltet
für die Patienten der BG-Unfallklinik
am Donnerstag, 19 Uhr, eine Fas-
nachtssitzung.

Der ESV Ludwigshafen lädt zu sei-
nem Fasnachtsball für Samstag, 17.
Februar, 19.11 Uhr, in die Joachim-
Butterbach-Mehrzweckhalle im ESV-
Sportzentrum ein. (thl)

Umweltkompass

Vorhersage: Heute
ist es den ganzen
Tag über meist
stark bewölkt bis
bedeckt. Mit wei-
teren Regenfällen

muss gerechnet wer-
den. Die Temperaturen klet-
tern bis zum Nachmittag auf 6 bis 9
Grad und gehen nachts auf bis zu 3
Grad zurück. Morgen ist es bei 8 bis
10 Grad zunächst wolkig mit etwas
Sonne, später verdichtet sich die Be-
wölkung aber erneut. Dann setzt neu-
er Regen ein.

Gestern, 13 Uhr: bedeckt
Temperatur: 11 Grad
Niederschlag in 24 Stunden: 4,4 Li-
ter pro Quadratmeter
Luftfeuchtigkeit: 68 Prozent
Tiefsttemperatur: 7,5 Grad
Luftdruck: 995 hpa.

Heute vor einem Jahr:
Bei einer Erwärmung auf bis zu 6
Grad vielfach heiter.

Quelle: Klimastation Süd

Marianne Riffelmacher (mm)

Ludwigshafener
Stadtmagazin

Schifferstadt
Burgstraße 47
67105 Schifferstadt

Von unserem Mitarbeiter
Markus Müller

þ Jubelnd reckte Felix Maaßen vom
Heinrich-Böll-Gymnasium gestern
für einen Augenblick die Faust in die
Höhe, während ihm ein erleichtertes
„Ja“ entwich. Gerade war er beim
Stadtentscheid des Vorlesewettbe-
werbs des Deutschen Buchhandels in
der Stadtbibliothek zum Gewinner sei-
ner Gruppe (Gymnasien, Real- und In-
tegrierte Gesamtschulen) gekürt wor-
den. Ebenso freudestrahlend nahmen
Esra Yilmaz von der Pestalozzi-Haupt-
schule und Dennis Andres von der
Schloss-Schule ihre Siegerurkunden
entgegen.

Die große Anspannung stand den
sechs Jungen und zehn Mädchen
schon vor der Veranstaltung deutlich
ins Gesicht geschrieben. Allesamt hat-
ten die Sechstklässler zunächst auf
Klassen-, dann auf Schulebene gewon-
nen und sich somit für den Stadtent-
scheid qualifiziert.

Hier galt es nun, etwa drei Minuten
lang aus einem selbst gewählten Buch
vorzutragen, bevor jeder Teilnehmer
einen Abschnitt aus einem unbekann-
ten Werk meistern musste. Felix‘ Kon-
kurrenz präsentierte sich in beiden
Disziplinen stark, doch mit seinem leb-
haften, mitreißenden Vortragsstil hat-
te er am Ende knapp die Nase vorn.

Den Grundstein für seinen Erfolg
legte er mit Erich Kästners „Das flie-
gende Klassenzimmer“: Geschickt va-
riierte Felix das Tempo, betonte zielsi-
cher jede Passage und verlieh den ein-
zelnen Charakteren jeweils eine eige-
ne Stimme. Den Tadel eines Lehrers
im Buch unterstrich er sogar mit ei-
nem gespielt herrischen Schlag auf
den Tisch.

Die 100 Zuhörer überzeugte er da-
mit ebenso wie die sechsköpfige Jury.
Auch im zweiten Teil, bei dem alle aus

„Der kleine Nick“ (Sempé/Goscinny)
lesen mussten, ließ sich Felix kaum
aus der Ruhe bringen und trug den
ihm unbekannten Text souverän vor.
„Ich habe die ganze Zeit geglaubt, das
Mädchen vom Max-Planck-Gymnasi-
um macht das Rennen“, verriet er spä-
ter bescheiden und mit vor Glück
leuchtenden Augen.

Ebenfalls eine tolle Vorstellung lie-
ferte seine Altersgenossin Esra ab.
Ausführlich erklärte sie den aufmerk-
sam lauschenden Mitstreitern, Eltern
und Lehrern, worum es in ihrem Buch
und speziell in dem von ihr gewählten
Auszug geht. Anschließend las sie ru-
hig sowie mit toller Betonung vor und
zog das Publikum in ihren Bann.

„Ich war sehr nervös“, gestand sie
hinterher, auf der Bühne war ihr da-
von aber nichts anzumerken. Als Er-
folgsrezept nannte sie eifriges, uner-
müdliches Üben. So vorbereitet, absol-
vierte sie den unbekannten Text ihrer
Gruppe („Liebeskummer“ von Karel
Eykman) den entscheidenden Hauch
besser als ihre die Mitbewerber.

Zwar konkurrenzlos, aber nicht
minder gut gewann Dennis Andres
die Gruppe der Förderschulen. Wäh-
rend er damit bereits die höchste Ebe-
ne für seine Schulart erreichte, müs-
sen Felix und Esra nun beim Bezirks-
entscheid antreten, der wiederum in
der Stadtbibliothek ausgetragen wird.
Messen werden sich die Stadtsieger
aus der Gymnasialgruppe am 19.
März, wann Esra erneut ihr Können
beweisen darf, steht noch nicht fest.

Die Gewinner des nächsten Ent-
scheids müssen dann auf Landesebe-
ne ihr leserisches Durchsetzungsver-
mögen demonstrieren, bevor schließ-
lich das große Bundesfinale am 21.
Juni in Frankfurt am Main ausgetra-
gen wird. Daran verschwendeten Fe-
lix, Esra und Dennis aber noch keine
Gedanken: „Jetzt heißt es erstmal fei-
ern“, waren sie sich einig.

Küsschen unter Freunden: Für gestern hatte Oberbürgermeisterin Eva
Lohse die närrischen Hoheiten der beiden Schwesterstädte ins Rathaus
eingeladen. Hier begrüßt das Mannheimer Stadtprinzenpaar Maren I.
und Stefan II. (links) seine Kollegen Birgit I. und Jan Leo I. aus Ludwigs-
hafen. Mit beim Empfang war auch Michaela III. von den Altriper „Was-
serhinkle“ und Noelia I. von den „Mauerblümcher“. (red/Foto: Kunz)

Dabei sein ist alles: Für Jan-Lukas Krusemann (Humboldt-Gymnasium) hat
es gestern trotz seines seines Talismanns nicht ganz gereicht.  —FOTO: KUNZ

Mannheim
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þ Von morgen, Mittwoch, bis voraus-
sichtlich Freitag, 23. Februar, ist die
Mundenheimer Straße nur einspurig
zu befahren, zwischen Böcklin- und
Von-Weber-Straße wird sie für den ge-
samten Verkehr gesperrt. Das hat ges-
tern die RNV (Rhein-Neckar-Verkehrs-
gesellschaft) mitgeteilt.

Grund seien Arbeiten am Erdgas-
netz. Für die Bus-Linie 150 wurde eine
Ersatzstrecke eingerichtet, die Halte-
stelle Lagerhausstraße vor die Kreu-
zung Lagerhausstraße (Kammer-
schleuse) verlegt. Die Haltestelle Ra-
schig könne während der gesamten
Bauzeit nicht angefahren werden. (jer)

þ Eine „Abenteuerreise in das Land
des Glaubens“ bietet die protestanti-
sche Kirchengemeinde Ruchheim
vom 26. Februar an sechs Abenden
an. „Reiseleiter“ ist Pfarrer Gerhard
Weber, Mitarbeiter beim Missiona-
risch-Ökumenischen Dienst der Evan-
gelischen Kirche der Pfalz.

Der erste Abend soll als Schnupper-
abend dienen. Die weiteren Termine:
27. Februar, 1., 5., 7. und 9. März, je-
weils von 10.30 bis 21.45 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus, Fußgönhei-
mer Straße 52. Zum Abschluss gibt es
einen gemeinsamen Gottesdienst. Nä-
here Auskünfte: 06237-7643. (jer)

Der Interessenverband Unterhalt
und Familienrecht ISUV lädt für
Mittwoch, 19.30 Uhr, ins Bürgerhaus
Oppau zum Vortrag „Steuertipps –
was ändert sich bei Trennung und
Scheidung?“ ein.

Das Treffen der Parkinson-Selbsthil-
fegruppe morgen, 14. Februar, ent-
fällt. Nächstes Treffen ist am 14.
März, 16 Uhr, Vital-Zentrum Oggers-
heim.

Der Arbeitskreis „Lebendige Antike“
lädt für morgen, 19.30 Uhr, in die
Aula des Theodor-Heuss-Gymnasi-
ums ein. Professor Klaus Bartels
spricht zum Thema „Von der Kosmo-
polis zum Global Village.“

Die Seniorenveranstaltung der IG
Bergbau, Chemie, Energie (Bezirk
Ludwigshafen) mit dem Thema „Die
Gesundheitsreform – Bewertung der
Gesundheitspolitik aus Sicht der IG
BCE“ (Referent Bernd Gutheil) be-
ginnt morgen, 14 Uhr, im IG BCE-Ju-
gendtreff, Budapester Straße 39-41,
Lu-Pfingstweide.

Die Selbsthilfegruppe „Die Zucker-
erbsen treffen sich morgen, 14.30 bis
16.30 Uhr, im Schwesternwohnheim
des Klinikums. Über „Die vier Säulen
der Diabetes-Behandlung“ spricht Tu-
noay Albayrak.

Einzelberatung zum barrierefreien
Bauen und Wohnen bietet die Ver-
braucherberatung, Bahnhofstraße 1,
am Donnerstag, 15. Februar, ab 15
Uhr an. Anmeldung ist erforderlich
unter der Nummer 0621/512145 (Mi
9-11 und 15-17 Uhr, Do 9-11 Uhr).

Der Deutsche Frauenring hat mor-
gen, 16 Uhr, Stammtisch im Turmres-
taurant im Ebertpark.

Einen Ausbildungsabend zum The-
ma „Knotenkunde“ veranstaltet der
Alpenverein morgen, 18.30 Uhr, in
seiner Geschäftsstelle, Bleichstraße
19. Infos bei Gerhard Schied, Telefon
0621/661602.

Die Singgruppe des Schwarzwaldver-
eins trifft sich morgen, 15.30 Uhr, im
Freizeithaus im Luisenpark.

Zur „Aqua-Fitness“ kommt die MS-
Selbsthilfegruppe morgen, 18 bis
19.30 Uhr, in die Schule für Körperbe-
hinderte, Karl-Lochner-Straße 8, in
Oggersheim.

Forum Café Klick. Das Café Klick, In-
ternet für Senioren, Benckiserstraße
66, lädt für Mittwoch, 14. Februar, 14
bis 17 Uhr, zum Forum, einem Treff-
punkt für alle Computer- und Inter-
netinteressierten, ein.

Um das Begegnungsprogramm 2007
mit Ludwigshafens Partnerstädten
geht es am Donnerstag, 15. Februar,
um 15 Uhr beim Hauptausschuss, Sit-
zungszimmer 1 des Rathauses.

Einen Bingo-Abend bietet das Café
Alternativ, Rohrlachstraße 76, am
Donnerstag ab 17 Uhr.

Zum Osterferien-Workshop „Kurz &
Gut“ von Dienstag, 10. bis Freitag, 13.
April, jeweils 10 bis 18 Uhr, lädt der
Offene Kanal mit Unterstützung des
Bundesverbands Jugend und Film Ju-
gendliche zwischen 15 und 23 Jahren
ein. Im Rahmen des viertägigen Feri-
enworkshops haben Einsteiger wie-
der die Chance, alle Aspekte des Kurz-
filme-Machens kennen zu lernen. An-
meldung: Offener Kanal Ludwigsha-
fen, Prinzregentenstraße 48, 67063
Ludwigshafen, (0621) 524065,
mail@ok-lu.de.

Oggersheim

Der nächste Gesprächskreis für El-
tern von Kindern mit Teilleistungs-
schwächen und ADHS findet am Don-
nerstag, 15. Februar, 20 Uhr, im Vital-
zentrum, Raiffeisenstraße 24, statt.

Um die Misteltherapie als Begleitung
bei Krebserkrankungen dreht sich
morgen, Mittwoch, um 16 Uhr ein
Vortrag im Vital-Zentrum, Raiffeisen-
straße 24.

Oppau, Edigheim,
Pfingstweide
Der Schülerjahrgang 1929/30 trifft
sich morgen, 19 Uhr, in der Jahnturn-
halle.

Ruchheim

Einen Kinderkleider- und Spielzeug-
basar bietet die Kindertagesstätte
Ruchheim morgen, Mittwoch, von 13
bis 16 Uhr im Gemeinschaftshaus,
Schlossplatz 1.

Heute im Offenen Kanal

16 Uhr: Infotext; 17 Uhr: Ein liebens-
wertes Steckenpferd; 18 Uhr: Durch
die Bibel: Identität 5, Ein neuer Vater;
19 Uhr: Neujahrsempfang 2007 –
Stadtteil Maudach. (red)
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þ Der „Junge Chor Take Four“ des
Vereins Sängerland Oppau wird am
25. Februar in Karlsruhe bei einem
Sängerwettstreit auftreten. Es geht da-
rum, sich für den „Grand Prix der
Chöre“ zu qualifizieren. Diese Sen-
dung soll am 7. Juni um 20.15 Uhr
vom ZDF ausgestrahlt werden.

Moderatorin Carmen Nebel und das
ZDF wollen herausfinden, welcher
Chor in Deutschland der beste ist, teil-
te gestern das Sängerland Oppau mit.
Bevor der „Grand Prix der Chöre – 16
Bundesländer im Wettstreit“ in Erfurt
stattfinde, würde in fünf bundeswei-
ten „Castings“ jeweils ein Chor pro
Bundesland ermittelt.

550 Chöre hatten sich beworben,
140 kamen in die engere Auswahl. Da-
runter sind nun die Sängerinnen und
Sänger aus Oppau, die darauf hoffen,
Rheinland-Pfalz im großen Finale ver-
treten zu dürfen.

Deshalb hat Chorleiter Fritz Neuer
mehrere Zusatzproben angesetzt:
„Wir werden bis zum Casting kräftig
proben und Texte lernen. Schließlich
repräsentieren wir nicht nur unseren
Chor sondern auch unsere Heimat-
stadt Ludwigshafen.“ An das Finale
dächten die Sängerinnen und Sänger
noch nicht. Für sie sei es bereits eine
große Ehre, unter die ersten 140 ge-
kommen zu sein. Am 25. Februar
heißt es nun: Daumen drücken. (jer)
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Tempo, Stimme und ein herrischer Schlag
Gestern Stadtentscheid im Vorlesewettbewerb: Felix Maaßen, Esra Yilmaz und Dennis Andres siegen

Küsschen für Prinzessin

Busse fahren anders

„Wir wollen Familien langfristig begleiten“
Verein Familie in Bewegung bietet 85 Angebote von Pekip bis Streit-Training – Vier Mitarbeiterinnen

Glaube als Thema

Kurz Notiert

„Take Four“ bald im TV?
Oppauer Sänger bei Chor-Wettstreit in Karlsruhe
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